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Lieutnant .

Antonio .
8

G eſe hick

reißeen mtch von Dir !

1

In

Conſtanze . Ach , mein

Antonio . [ Wer ſich nah

Chor . 8 du wagſt

Ur . 8. Melodram .

Der Vater ; er kommt eben recht
im Geyer ! was macht ihr denn noch hier ?

1
Ich 8 euch ugſ . über 11 Berge

5

Antonio .

Micheli .

Antonio .

Micheli .

Ur . 9. Finale .

Hauptmann . Marſch fort ! laßt uns hier nicht mehr weilen !

Wir wählen die Brapſten uns aus .

Lieutnant . Bald lacht uns der herrlichſte Schmaus .

Wenn wir 115 Beute vertheilen

Micheli . Für mich wird das ein ſchöner Schmaus!
O Gott ! laß meine Liſt gelingen .
Ach, nimm

der Verfolgten dich an !

Hauptmann . Marſch fort ! laßt das Werk uns vollbringen !
Wenn ' s gel ingt , goldner Lohn , wird uns dann .

Micheli . Nur muthig , friſch gewagt ,
Der Augenblick iſt günſtig .

Nun iſt er frei der brave Mann .

Ha , wie 0 mich jetzt freuen kann !

Du liebes Faß , mehr werth als Kronen ,
Du halfſt mir retten den braven Mann .

Wahrlich der Spaß iſt nicht zu lohnen .

Chor

Hauj

Chor

Mich

Chor
8

Ein



Chor . Marſch fort , nicht lä

Schwei

So fängt man ihn .

gezaudert ,
Wort t geplaudert .

5
Hauptmann . Doch ſträubt er ſich , wagt er trotz ' gen Wider⸗

ſtand .

Chor . Ha, wagt er Widerf

Fällt er von unſ' rer §

Micheli . Gott ! den Gefahren la

Dann mag , was will , n

hierd Chor . Marſch f nicht länge
( Die Soldaten in 2 Abthei

Semos Haus in G
überden ein Pfad führ

in . der Mitte einvofſobeilen

tonio aus pähend. Mädchen mit Kr

Ur . 11 . Chor der Landleute .

Luſtfrohe 1855
Hallet heut wieder

Von unſerer Flur .

Fröhlich nach alter Weiſe

Bringen wir nun zum Preiſe

Dem Paar , das Liebe eint ,
Natur .

Ein Mädchen . Empfang als Zeichen unſerer Liebe

Das Sinnbild zärtlicher Triebe

Dies ſanfte Turteltaubenpaar .

O daß ſo rein ,

Ohn ' jeden trüben Schein ,

ingen !
dann .

die Spenden der
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